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Die Wiener Linien und ihr  

Prozessmanagement

Nutzen und Handlungsfelder 

des WL PzM

Abläufe

analysieren, verbessern und steuern
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„Integriertes“ Verkehrsunternehmen

Öffentlicher Personennahverkehr in Wien - Alles aus einer Hand



Wiener Linien im Überblick

Zahlen, Daten, Fakten

Die Wiener Linien fahren

214.180 km 
am Tag.

Rund 1,3 Millionen
Stammkund*innen 

Linienlänge: 1.203 km

Platzkilometer:/Jahr 20,9 Mrd.

5.724
Haltestellen

Knapp 10.000
Mitarbeiter*innen

5 U-Bahn-Linien 

736 U-Bahn 

Triebwagen

100 
E-Leihautos 

28 Straßenbahnlinien

495 Straßenbahnen

3.000
WienMobil Leihräder

135 Buslinien

486 Autobusse

250 
WienMobil Stationen



Organisation & Finanzierung

Eigentümer, Gesellschaftsform, Subventionen

Finanzierungsvertrag

Wiener Stadtwerke GmbH Wiener Linien GmbH & Co KG

100%

Wiener Linien GmbH

100%

Finanzieller

Ausgleich

Fehlbetrag für 

lfd. Betriebskosten

Referenzwert

Kapital-

zufuhr

Alle Investitionen 

exkl. U-Bahn-Neubau

jährliche Anpassung

100%

Stadt Wien
Investitionen

U-Bahn-Neubau

Alle Investitionen 

des U-Bahn-Neubaus
50%

50%

Stadt Wien

Bund



komplex

Unternehmen in einem mit 

vielen Schnittstellen und 

Wechselwirkungen

heterogen

Branchenspezifische 

Unterschiede und 

Schwerpunktsetzungen unter 

einem Schirm

historisch gewachsen

Steuerungssysteme, IT-Systeme, 

Verantwortlichkeiten,…

Unternehmenskultur

Management der Unternehmensentwicklung mit dem 

Ausgleich der (neuen) Interessen im Unternehmen, 

Dynamik, Lösen von Traditionen, …

Ansprüche der Stakeholder

Fahrgäste/Öffentlichkeit, Stadt Wien und Wiener 

Stadtwerke als zentrale Stakeholder mit 

Gestaltungsanspruch

Wiener Linien

… aus Prozessmanagement-Sicht



… im Unternehmen

▪ starkes Unternehmenswachstum

▪ Fachkräftemangel, Pensionswelle, 

Fluktuation, Diversity

▪ digitale Transformation

▪ Umstellung SAP S/4HANA

▪ immer wieder Änderungen in der 

Aufbauorganisation

▪ weiterhin starke funktionale Gliederung der 

Aufbauorganisation 

▪ neue Schnittstellen innerhalb und mit 

Stakeholdern

▪ steigender Kostendruck

Herausforderungen und Potenziale

Zwischenbilanz 2024

… im Prozessmanagementsystem

▪ Vielzahl an Pz-Modellen, unübersichtliches 

Pz-Portfolio

▪ Modellierungsqualität unterschiedlich

▪ Tool-Features und Funktionen von ADONIS 

besser zu nutzen

▪ Wahrnehmung des PzM durch die 

Kund*innen als „Doku-lastig“

▪ strukturiertes Kennzahlen- und 

Maßnahmenmonitoring ausbaufähig

▪ geringe strukturelle Einbettung in das IMS* 

→ parallele Managementsystem-Datensilos

▪ neue „dezentrale“/weitere PzM-Einheiten 

und ihre Mitarbeitende zu integrieren

* IMS – Integriertes Managementsystem

→ Steuerung des Unternehmens über Pz ausbaufähig

→ Beitrag zur aktiven Unternehmensentwicklung erhöhen

→ PzM-System neu zu positionieren

→ Reifegrad das Gesamtsystems erhöhen 



PzM 2.0 → Mindset ändern 

Prozessmanagement „maßgeschneidert“

8

Unternehmens-
ziele

Verbesserungs-
potenziale in 

Abläufen

normative 
Vorgaben

• Qualität

• Schnittstellen

• Zeit

• Kosten

• Flexibilität

• etc.

Unterstützung der Kund*innen hins.

Bedarfe der System-Kund*innen

definierte Kund*innen des PzM

 alle Mitarbeitende der Wiener Linien → 

Dokumentationsbereitstellung

✓ Führungskräfte, Expert*innen: 

Unterstützung bei Entscheidungen und 

Veränderungen

Prozessmanagement als interne Dienstleistung

 Beratung/Support Top down

✓ Angebot von bedarfsorientierten Services



PzM Nutzen

Golden Circle

Warum? Wie?

Effektivität

Herbeiführen von

➢ Verantwortungen 

➢ Entscheidungen

Effizienz

Unterstützung bei der 

Ausarbeitung und 

Umsetzung von 

Entscheidungen 

durch Verantwortliche 

➢ Anbindung an die 

Strategie

➢ Potenziale 

benennen

➢ Ablaufarchitektur 

schaffen

➢ ggf. Eskalationen 

herbeiführen

➢ Pz Monitoring

➢ Data Analyse

➢ Optimierung

➢ Standardisieren

Prozessmanagement als 

Steuerungstool für das 

Management

➢Ressourcen schonen

➢Standardisieren: Qualität hochhalten

➢Transparenz: Komplexität managen, Silos 

aufbrechen, Redundanzen reduzieren

➢Risiken minimieren

➢Compliance & Governance sicherstellen

➢Digitale Transformation ermöglichen und 

vorantreiben

HOW?

WHAT?

Was?

WHY?



Rollenmodell

Voraussetzung für ein effektives PzM 

Funktion im PzM-
System

Regulation

Support

Kontrolle

Arbeiten am/im… 
Prozess-

management-
system

PzMO

Prozessmanager*in

 & 

Modellierer*in

PzMO & 
Prozessmanager*in

Arbeiten am… 
Prozess

Prozesseigner*in 

&

 Prozess-
verantwortliche*r

Prozessteam

Prozess-
verantwortliche*r



Handlungsfelder

Übersicht

Abläufe analysieren

ADONIS als 

Datenbank aufbauen

Abläufe verbessern

PzM-Methoden 

ausbauen

Abläufe steuern

PzM-Funktionen 

schärfen

Integrierte 
Prozessarchitektur

Modellierungsstandard

Integration von Datensilos

Rollenmodell

Klassifikation von Abläufen

IMS-Integration

Lean Management

Business Process Automation

Kennzahlen Monitoring

Six Sigma

Process Mining

strukturelle StrategieanbindungAnalysemethoden



Datenqualität und –dichte erhöhen

ADONIS zur Beherrschung der Komplexität des IMS

Datenanalysemethoden etablieren

Unterstützung der Entscheidungsprozesse von 

Verantwortlichen

Datensilos aufbrechen

ADONIS als Trägersystem

Abläufe analysieren: Grundpfeiler

identifizierte Handlungsfelder



Abläufe analysieren: Datensilos

Aktuelle Aufstellung bei den WL



klarer methodischer 

Ansatz

4-Schritte Methode nicht als 

Option, sondern als Standard

die richtige Toolbox

Lean Management und Six 

Sigma Methoden zur effizienten 

und effektiven SOLL-Konzeption

Spezialisierungen mit 

großem Impact

Robotic Process Automation, 

Intelligence Process 

Automation, KI gestützte 

Prozesse

eigenes Selbstverständnis

PzM als Dienstleistung: Hilfe zur Selbsthilfe für die 

Kund*innen mittels definiertem Servicekatalog

Daten getrieben statt Bauchgefühl

Zustände beschreibbar machen, Potenziale 

aufzeigen, Gewinne ausweisen

Abläufe verbessern

5 Handlungsfelder, die einen Plan benötigen



strukturelle Strategieanbindung

systematischer Bezug der Abläufe auf die 

Unternehmensstrategie

Steuerung aus IMS-Sicht

gemeinsame Steuerungslogik durch Verschränkung 

der IMS-Subsysteme

Kennzahlen-Monitoring 

Kundenbedarf-spezifisches Monitoring von 

Prozessen statt statischem Reporting

Verantwortlichkeiten & Rollen

die richtigen Personen in die richtigen Positionen 

bekommen

Abläufe steuern

4 Erfolgsfaktoren zur effektiven Steuerung



PzM 2.0 bei den Wiener Linien

SINN ZIEL MAßNAHME

Abläufe 

effektiv 

und 

effizient 

gestalten

Handelnde in die richtige 

Position bringen

Datensilos aufbrechen und 

Abläufe ganzheitlich 

analysieren

Verbesserungen 

strukturiert erarbeiten

Effektive Implementation 

von SOLL-Prozessen

Monitoring statt 

statistischem Reporting

Abläufe 

analysieren

Abläufe 

verbessern

Abläufe 

steuern

strukturelle IMS-Integration

Entwicklung Monitoring

Rollenkonzept

Datenintegration

Lean Management & Six Sigma

Analysemethodik

Modellierungsstandard

Process Mining
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Von der Prozess-
dokumentation zur
Ablaufsteuerung
und -optimierung

Hanna Kwisda
Senior Consultant ADONIS & ADOGRCBusiness Excellence Circle

BOC Group 2025
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BOC Produkte

Unternehmensarchitekturmanagement

TOGAF (The Open Group)

Capability Management

Business-, Service- und Technology

Architecture Management

Planung, Erfassung, Steuerung

Kontextualisierung und Auswertung

Strategisches und operatives

Geschäftsprozessmanagement

BPMN 2.0, „BPMN fit for business“

Prozesslandkarten

Business IT Alignment, ITIL

Governance, Risk und Compliance

Analyse und Optimierung

Governance, Risiko- und 

Compliance-Management

Erfassen und Bewerten von Risiken

Ableitung, Überprüfung und 

Durchführung von Kontrollen

Analysieren und bewerten

Arbeitsabläufe automatisieren

Integration mit BPM und EA
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Prozessdesign und -optimierung mit ADONIS

Was Sie erreichen können

• Eine zentrale Quelle für alle Prozesse –

verlässliche Information

• Identifizierung von 

Optimierungspotentialen durch Analysen

• Überprüfung der Prozessoptimierung 

durch Prozesssimulation oder Process 

Mining
ADONIS KI Assistent

Verlässliche 

Informationen

Optimierungspotential 

erkennen

Vergleich vom IST 

zum SOLL Prozess
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ADONIS Strategy & Performance Management

Was Sie erreichen können

• Datengesteuerte Entscheidungsfindung für 

nachhaltige Prozessverbesserung

• Kontinuierliche Überwachung wichtiger 

Prozesskennzahlen und KPIs

• Frühzeitige Erkennung von Performance-

problemen und -abweichungen

KPIs in Charts 

visualisieren

KPIs messen und 

überwachen

Aussagekräftige 

Ziele und KPIs 

setzen
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Connect with us.
And feel our heartbeat.

• Free Webinars and regional Events

• Trending Topics in BPM, EA & GRC

• Updates, News & Highlights

 

www.boc-group.com/newsletter

Imprint and copyright: publisher and manufacturer: BOC Products & Services AG, place of publishing and manufacturing: Vienna, Austria; https://www.boc-group.com/imprint.
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Ausblick Key Notes

Einsatz des Wissens-
management-
werkzeuges ADONIS 
an der ZentDok 

um 15.30

Maria Theresia

Produkt-Strategien: 
ADONIS, ADOIT und 
ADOGRC 

um 16.20

Maria Theresia
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